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  NEWS

Stiftung Warentest hat 32 Univer-
salzahnpasten geprüft, darunter 
Discounter- und Markenpro-
dukte von 0,36 bis 9,00 Euro pro 
100 Milliliter, sowie eine  Tube mit 
echtem Goldstaub für 100 Euro. 

Sehr guten Kariesschutz gibt es 
schon für 36 Cent pro 100 Milli-
liter. 29 von 32 Universalzahn-
pasten schützen zuverlässig vor 
Karies, darunter drei besonders 
preisgünstige. Sie bieten eine op-
timale Kariesprophylaxe und ent-

fernen Verfärbungen zuverlässig. 
Alle drei, wie die meisten unter-
suchten Zahnpasten, enthalten 
Zink, das gegen Bakterien wirkt 
und damit vor Plaque, Zahnstein, 
Zahnfleischentzündungen und 
Mundgeruch schützt. 
Ein Befriedigend erhielten elf 
Produkte. Bei ihnen fehlt der 
Hinweis, dass sie wegen ihres 
Zinkgehalts nicht für Kinder und 
Jugendliche geeignet sind. Denn 
bei Kindern und Jugendlichen 
wird der Bedarf an Zink in der 
Regel bereits über die Nahrung 
gedeckt. Drei Pasten wurden als 
mangelhaft eingestuft, da ihre Ka-
riesprophylaxe aufgrund fehlen-
den Fluorids nicht ausreichend 
ist. Nicht viel besser sieht es bei 
der teuren Zahnpasta mit Gold 
aus. Trotz des hohen Preises er-
hielt die Goldstaubpaste in puncto 
Kariesschutz lediglich die Note 
ausreichend. 

Quelle: ZWP online, 
Alle Testergebnisse unter 

www.test.de/zahnpasta

Die Entwicklung neuer Materi a-
lien wie Magnesium und Seide 
sowie innovativer Beschichtungs-
technologien eröffnet zukunfts-
weisende Perspektiven: Patienten-
spezifische degradierbare und 
spe ziell beschichtete Magne-
sium implantate zur Rekons-
truktion im Kiefer- und Gesichts-
bereich könnten eines Tages 
im klinischen Alltag verwendet 
werden, wobei sich diese ein-
stellbar auflösen und durch na-
türlichen Knochen ersetzt wer-
den. Erste Laborversuche hierzu 
lieferten vielversprechende Er-
gebnisse. Mit Raupenseide, die 
mit Wachstumsfaktoren modifi-
ziert wurde, könnte es möglich 
sein, die Heilung von größeren 

und komplizierteren Wunden zu 
verbessern. 
Die MKG-Chirurgie unterliegt 
durch Neuentwicklungen von 
etablierten sowie neuen Bioma-
terialien ständigen Wandlungen. 
Dabei beschreibt die Suche nach 
bioresorbierbaren Osteosynthese- 
materialien ein großes Themen-
feld aktueller Forschungsbemü-
hungen. Bisherige Produkte basie-
ren vor allem auf synthetischen 
Materialien, was neben Kompati-
bilitäts- auch Stabilitätsprobleme 
mit sich bringt. 

Magnesium 
Magnesium könnte als natürli-
ches bioresorbierbares Material 
diesen Anforderungen genügen, 

wobei sich unbeschichtete Legie-
rungen durch die Freisetzung von 
großen Wasserstoffgasmengen 
meist zu schnell auflösen und 
dabei toxisch auf die Umgebung 
reagieren. Ein Ansatzpunkt ist da-
her die Entwicklung korrosions-
beständiger Magnesiumlegierun-
gen und -beschichtungen, welche 

eine Resorption einstellbar ma-
chen und eine langfristige Zyto- 
und Biokompatibilität sowie neues 
Knochenwachstum gewährleisten. 

Raupenseide
Weiterhin stellen chronische und 
schlecht heilende Wunden nicht 
nur im Gesichtsbereich, sondern 

auch in anderen Fachgebieten ein 
wichtiges Forschungsgebiet dar. 
Wunden bieten neben ihrer ästhe-
tischen Relevanz vor allem auch 
Keimen eine Eintrittspforte, was 
wiederum sozioökonomische Fol-
gen hat. Auf diesem Gebiet kann 
die Entwicklung von biokompa-
tiblen Membranen auf Basis von 
Raupenseide Abhilfe schaffen, 
welche eine beschleunigte Ab-
heilung bedingen können. Durch 
genetische Modifikationen an der 
Raupe ist es hierbei sogar mög-
lich, spezifische Wachstumsfak-
toren in die Seide zu integrieren, 
was vor allem zukünftig von Be-
deutung sein kann. 

Quelle: www.mkg-chirurgie.de

Was hat sich an der parodonta-
len Gesundheit der Deutschen 
in zehn Jahren verändert? Bei 
den jungen Erwachsenen (35 bis 
44 Jahre) ist der Anteil von CPI-
Code 3 (Taschentiefen von min-
destens 4 mm) von 52,7 Prozent 
in der DMS IV von 2005 auf 
48,3 Prozent in 2015 zurückge-
gangen. Deutlicher ist der Rück-
gang bei den schweren Pa ro don-
tal erkrankungen (CPI 4: Ta schen-
tiefen ≥ 6 mm) von 20,5 Prozent 
auf 10,4 Prozent in 2015. Nach 
Korrektur für die Unterschät-
zung der Erhebung an nur ei nem  
Teil der Zähne sind es dann aller-
dings doch wieder 14,5 Prozent 

(Hoffmann & Schützhold 2016)!  
Bei den Senioren (65 bis 74 Jahre) 
ist das Bild nicht ganz so ein-
deutig. Hier nehmen die mode-
raten Parodontalerkrankungen 
(CPI 3) von 48 Prozent (DMS IV) 
auf 50,8 Prozent etwas zu. Die 
schweren Parodontalerkrankun-
gen sind aber ebenfalls rückläufig, 
von 39,8 Prozent (DMS IV) auf 
24,6 Prozent (Kocher & Holtfreter 
2016). Die Bilanz nach zehn Jah-
ren ist ermutigend. Doch das Ma-
na gement der Parodontitisbehand-
lungen wird ein wichtiges Thema 
in der Zahnmedizin bleiben. 

Quelle: www.dgparo.de

Aktuelles aus der MKG-Forschung
Deutsche Gesellschaft für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie (DGMKG) stellt erste Erfolge mit neuen selbstauflösenden Biomaterialien 

und Beschichtungstechniken vor.

Großartige Entwicklung
Fünfte Deutsche Mundgesundheitsstudie: Weniger Parodontitis durch mehr und 

bessere Behandlung!? 

Zahnpasta im Check
Die billigste ist auch die beste. 
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Beschichtete Magnesiumrekonstruktionsschraube (l.) und Seidenfleece.
(Quelle: Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Klinik und Poliklinik für MKG-Chirurgie)
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Unsichtbare Attachments für noch höhere Ästhetik! 

orthocaps® hat die PTC Attachments eingeführt, um 
eine optimale Anpassung der Attachments an die 
Zahnfarbe zu ermöglichen.
Bei der Übergabe des Falles an orthocaps® wird die
passende Zahnfarbe ü bermittelt, so dass der 
Patient ab der 1. Schiene von den perfekt an seine 

Diese Attachments werden mit einem nanokeramischen 
Komposit resistent gegen Abnutzung und mit hoher 
Standfestigkeit angefertigt.

Ortho Caps GmbH,  An der Bewer 8, Hamm 59069   Tel: +49 (0) 2385 92190  Fax: +49 (0) 2385 9219080  Email: info@orthocaps.de   www.orthocaps.de

Pre-formed Tooth Colored attachments PTC

Unsichtbare Attachments
Pre-formed Tooth Colour (PTC) Attachments


